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Einleitung

Für ein zeitgenössisches Design von Großraumbüros, Banken,
Verkaufseinrichtungen und öffentlichen Räumen sind häufig
glatte Oberflächen an Wänden und Decken erwünscht [1].
Gleichzeitig erfordern diese Räume, in denen kommunikati-
onsintensive Dienstleistungen erbracht werden, entsprechen-
de akustische Bedingungen [2]. Diese beiden Ansprüche sind
im Frequenzbereich unter 500 Hz zunehmend schwerer ver-
einbar. Deshalb werden gelegentlich Absorber für tieffre-
quenten Schall hinter einer optisch glatten Abdeckung instal-
liert, die dann jedoch über ausreichend akustische Transpa-
renz verfügen muss. Im folgenden wird ein Messverfahren
vorgestellt, mit dem an kleinen Mustern die Transparenz bei
senkechtem Schalleinfall abgeschätzt werden kann und es
werden beispielhaft Ergebnisse von Messungen nach diesem
Verfahren an zwei Abdeckungen gezeigt.

Messverfahren

Mit dem Versuchsaufbau nach Bild 1 wird der Reflexions-
grad ρ = |r|2 aus einer Messung des komplexen Reflexions-
faktors r in Anlehnung an [3] berechnet. Aus einer Messung
der Pegeldifferenz ∆Lp = Lp,e – Lp,M3 zwischen den Positionen
M2 und M3 kann der Transmissionsgrad

bestimmt werden. Der gemessene Pegel an M2 Lp,M2 muss
mit Hilfe des zuvor ermittelten Reflexionsfaktors nach der
Gleichung 

auf den Pegel der einfallenden Welle Lp,e korrigiert werden.
Dabei sind k0 = 2πf/c0 die Freifeldwellenzahl, f die Frequenz,

c0 = 343 m/s die Schallgeschwindigkeit, l der Abstand von
der Musteroberfläche zu Position M1 und x der Abstand von
der Position M1 zur Position M2.

Bild 2 zeigt die Ergebnisse zum einen für den leeren Kanal,
zum anderen für einen d = 0,3 mm dicken Stoff mit einer
Flächenmasse von m“ = 0,13 kg/m2 und einem längenspezi-
fischen Strömungswiderstand von Ξ = 400 kPa*s/m2. Die ver-
einfachte Abschätzung des Transmissionsgrades des Stoffes
unter ausschließlicher Berücksichtigung des resistiven Anteils
ergibt mit ρ = 1,21 kg/m3

in Übereinstimmung mit dem Messwert. Einen Eindruck,
welchen Einfluss eine derartige Abdeckung hat, liefert die für
die Praxis wesentlich bedeutsamere Messung des Schallab-
sorptionsgrades bei diffusem Schalleinfall nach [4]. Messun-
gen an Verbund-Platten-Resonatoren VPR nach [5] im Hall-
raum zeigen, dass die Stoffabdeckung keinen negativen Ein-
fluss auf das Absorptionsverhalten hat.

Akustische Transparenz perforierter Platten 
mit Stoffabdeckung*

456
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* Vortrag „Acoustical transparancy of perforated panels with fabric lining“,
CFA/DAGA 04, Strasbourg, März 2004, p. 957-958

Bild 1: Akustischer Kanal mit reflexionsarmem Abschluss und den Mikro-
fonpositionen M1, M2 und M3 zur Reflexionsfaktor- und
Schallpegelmessung.
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Messungen an Abdeckungen

Eine denkbare Variante der optisch glatten Abdeckung von
Absorbern ist eine gelochte Gipskartonplatte, die raumseitig
mit einem Vlies beklebt und mit einem Farbauftrag versehen
wird. Es wurde eine Serie von 4 Mustern vermessen, wobei
Muster 1 keinen Farbauftrag erhielt, Muster 2 einmal und
Muster 3 zweimal dünn mit „akustisch transparenter“ Farbe
besprenkelt wurden. Die Farbe auf den Mustern 1 bis 3 war
noch nicht deckend, erst Muster 4 konnte durch weiteren
Farbauftrag den optischen Ansprüchen genügen. Die ge-
messenen Reflexionsgrade in Bild 3 zeigen, dass Muster 1
und 2 aus rein akustischer Sicht als Absorberabdeckung ge-
eignet sind, während Muster 3 und 4 nicht in Frage kommen,
da sie den größeren Teil der einfallenden Schallenergie re-
flektieren. 

Eine andere Variante zur Absorberabdeckung sind Platten
aus gesintertem Blähglasgranulat, wie in [6] beschrieben, mit
einer Abschlussbeschichtung aus Akustikputz. Die Messer-
gebnisse in Bild 4 zeigen einen vernachlässigbaren Einfluss
der Putzschicht und eine deutlich bessere Eignung dieses
Aufbaus als akustisch transparente Abdeckung gegenüber
der zuerst beschriebenen Variante. Als dritte Version wurde

eine konventionelle Akustik-Unterdecke vermessen. Hier
wurden Reflexionsgrade festgestellt, die denen der Muster 3
und 4 gleichen (Bild 3 und 4).

Zusammenfassung

Mit dem beschriebenen Messverfahren kann der Transmissi-
onsgrad kleiner Muster bei senkrechtem Schalleinfall abge-
schätzt werden. Muster gelochter Gipskartonplatten mit
sichtseitiger Vliesauflage, die deckend mit „akustisch trans-
parenter“ Farbe beschichtet sind, verlieren ihre akustische
Transparenz und sind als Absorberabdeckung unbrauchbar.
Besser geeignet erscheint ein Akustikputz auf gesintertem
Blähglasgranulat.
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Bild 2: Transmissionsgrad τ des leeren Kanals (—, a) und der Stoffmuster 
(—, b); Reflexionsgrad ρ der Stoffmuster (—, d) und des leeren
Kanals (—, c).

Bild 3: Reflexionsgrad ρ der Gipskartonplatte mit Vlies (—, a), ohne Farbe,
(—, b) einmal besprenkelt, (—, c) zweimal besprenkelt und (—, d)
mit deckender Farbschicht.

Bild 4: Reflexionsgrad ρ von 26 mm porösem Recyclingglas mit beidseitiger
Glasfliesabdeckung ohne (—, a) und mit (—, b) Akustikputz und
einer konventionellen Akustik-Unterdecke (—, c).


